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Neueſte Ereigniſſe
Zum Nachfolger des Reichsſchatzſekretärs Frhrn von Stengel iſt der

Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamt Sydow in Ausſicht genommen

Staatsſekretär Nieberding teilte im Reichstag mit daß die neue
Strafprozeßordnung fertiggeſtellt ſei und der preußiſchen Regierung vorliege

Der Kolonialrat iſt durch kaiſerliche Order aufgelöſt worden
W D J

Der Altenburger Landtag wurde von dem neuen Herzog Ernſt II
mit einer Anſprache eröffnet

Der Maler Paul Thumann iſt in Berlin geſtorben

Hauptmann von Goeben wird von der Jrrenanſtalt Kortau wieder
gach dem Allenſteiner Militärgefäugnis übergeführt doch ſoll er auf ſeinen
Geiſteszuſtand nochmals unterſucht werden

Die Beſetzung des Reichsſchatzamts
Alle diejenigen welche meinten daß unmittelbar nach der Geneſung

des Fürſten Bülow der Nachfolger des Freiherrn von Stengel
gefunden werden würde haben Recht behalten denn kaum hat der Kanzler
ſeine Dienſtgeſchäfte wieder übernommen ſo iſt auch die Kriſis im Reichs

ſchatzamte gelöſt Der Unterſtaatsſekretär Wirkliche Geheime
Rat Sydow aus dem Reichspoſtamte iſt der Tapfere welcher es wagen
will den gordiſchen Knoten der Sanierung der Reichsfinanzen zu löſen
Unterſtaatsſekretäre blühen wie die Veilchen meiſt im Verborgenen ſie
treten nur ſelten in die Oeffentlichkeit wenn ſie über dieſe oder jene Frage
ihres Reſſorts im Parlamente Aufklärung zu geben haben Herrn Sydow

war das nicht oft vergönnt meiſtens widmete ſich ſein Chef Staats
ſekretär Kraeike perſönlich den parlamentariſchen Pflichten und ſo läßt ſich
denn von dem neuen Reichsſchatzſekretär noch weniger als von jedem
anderen der auf dieſen Poſten hätte berufen werden können ſagen welche
mehr oder weniger hervorragenden Eigenſchaften ſein Wirken in dem
ſchwierigen Amte das Freiherr von Stengel niedergelegt hat ausſichtsvoll
erſcheinen laſſen

Freiherr v Stengel iſt bekanntlich zurückgetreten weil er keine Flick
arbeit mehr machen und eine g ründliche Reichsfinanzreform nicht mehr
aufgeſchoben wiſſen wollte Da die Reichsregierung den gegenwärtigen
Augenblick für eine umfaſſende Regelung der Finanzfrage nicht für geeignet
hält weil ſie wohl weiß daß eine Verſtändigung mit dem Block auf der
Grundlage neuer indirelter Steuern nicht zu erzielen ſein wird und da ſie
die übrigen wichtigen geſetzaeberiſchen Arbeiten nicht gefährden will ſo ſoll
die Reichsfinanzreform vertagt werden Der neue Reichsſchatzſekretär
muß ſich alſo damit einverſtanden erklärt haben und über Mittel und
Wege nicht in Verlegenheit ſein über das Dilemma wie den großen An
forderungen die ſchon für das nächſte Etatsjahr in Geſtalt der Koſten aus

dem Flottengeſetze und aus den erhöhten Beamtengehältern entſtehen
genügt werden ſoll Jedenfalls iſt die Aufgabe die Herr Sydow zu löſen

hat außerordentlich ſchwierig und es gehört großer Mut dazu an dieſelbe

heranzugehen Vielleicht iſt ſein Wahlſpruch Dem Mutigen gehört die
Welt und ihm gelingt was ſeine Vorgänger vergeblich angeſtrebt haben
Wir werden ja bald Gelegenheit haben den neuen Schatzſekretär im
Reichstage kennen zu lernen und dann erfahren wir vielleicht auch ſchon
etwas davon welche Pläne er hat und welche Steuerquellen dem
Reiche demnächſt neu erſchloſſen werden ſollen

Reinhold Sydow iſt als der Sohn des ſrüheren Unterſtaatsſekretärs
im preußiſchen Kultusminiſterium am 15 Jannar 1851 geboren ſteht
alſo noch im beſten Mannesalter Nachdem er in Berlin das Gymnaſium
beſucht ſtudierte er dort und in Heidelberg die Rechte wurde Referendar
und Aſſeſſor in Münſter Kreisrichter in Halle und 1882 Land
gerichtsrat in Berlin Ein Jahr darauf verließ er den Juſtizdienſt undttat in den Dienſt der Reichspoſt wo er ſchon 1884 vortragender Rat
1889 Geh Ober Poſtrat 1897 Abteilungsdirektor 1901 Unter Staats
ſelreiär wurde Das Jahr 1905 bracht ihm den Titel Exzellenz

Konſequente Diplomaten
Pariſer Brief unſeres Korrefpondenten

Paris 18 Februar
Konſequent ſind ſie doch dieſe franzöſiſchen Diplomaten wenn

ſie ſich auch ſelber inkohärent nennen und inkohärent ſtellen Sie verbergen
ihre Pläne unter immer neuen Ausreden und Vorwänden aber ſie ver
lieren ihr Ziel nicht einen Tag aus den Augen und ſie ſtreben dieſem
Ziel mit einer Ausdauer nach an der ſich gewiſſe vorgebliche Gegner der
franzöſiſchen Politik ein Muſter nehmen könnten Die letzten Vorgänge
in Marvpkko beweiſen das abermals mit einer Deutlichkeit die nur in
der Wilhelmſtraße zu Berlin wirkungslos zu beiben ſcheint Wir ſchreiten
da von einer Ueberraſchung zur andern und jede Meldung betrifft eine
Tatſache welche die amtlichen Erklärungen der Pariſer Regierung Lügen
ſtraft Auf der Kammertribüne hat der Miniſter Pichon hoch und heilig
verſichert weder nach Fez noch nach Marrakeſch gehen und für keinen der

a Sultane gegen den arſdern Partei ergreifen
eit geſchieht von alledem das Gegenteit Dem Sultan in Rabat

ſind ſoeben wieder neue Vorſchüſſe bewilligt worden mit ſeinem Rivalen
in Marrakeſch lehnt man jede Verhandlung ab Alle amtlichen De
peſchen die übrigens hier unter Clemenceau s Augen zurecht ge
ſtutzt wenn nicht einfach erdichtet werden berichten von feindſeligem
Auftreten der Truppen Mulay Hafid s in der Gegend von Settat wo bis
jetzt noch gar keine regulären Hafidiſten im Felde ſind Das Heer des
Prätendenten von Marrakeſch ſteht immer noch weit ſüdlich von Settat
auf dem jenſeitigen Ufer des Oued bia und die Marokkaner die ſich
den Kolonnen des Generals Amade widerſetzen ſind unabhängige
Schauja

Aber die Loſung iſt ausgegeben Stimmung gegen Mulay Hafid
zu machen Sämtliche in Marokko weilende Korreſpondenten der fran
zöſiſchen Preſſe ſind angewieſen bei jeder Gelegenheit die Schaujas mit
den Hafidiſten zu verwechſeln die Rebellen im Hinterlande von Caſa
blanca mit den Regulären des Sultans von Marrakeſch zu identifizieren
damit der franzöſiſche Zeitungsleſer ſich an den Gedanken gewöhne daß
dieſer Sultan ein erklärter Feind iſt bekriegt werden muß und durch
ſeine Offenſive einen Repreſſalienfeldzug unvermeidlich gemacht hat Auf
dieſe Weiſe ſoll der General Amade in die Lage verſetzt werden trotz

Pichvns Erklärungen auf u m zu

zu wollen Jn Wirk

Nach Fez will man ebenfalls gehen aber der Vorwand dazu läßt
ſich nicht in ſo brutaler Weiſe provozieren Die Bewohner der Sultans
reſidenz haben ſich gegen den Franzoſenſchüßling Abdul Aſis empört
aber ſie ſind dem franzöſiſchen Operationsgebiet bisher allzu ſern geblieben

als daß man ſie feindſeliger Unternehmungen gegen die Truppen des
Generals Amade beſchüldigen könnte Somit fehlt ihnen gegenüber
der Rechtfertigungsgrund der Repreſſalien und andererſeits erſcheint
es unmöglich ſie im Namen des legitimen Sultans zu bekämpfen Das
wäre eine zu eigenmächtige Einmiſchung in die inneren Wirren das ver
ſtieße zu gröblich gegen Pichons Neutralitätserklärnngen So muß denn
alſo Abdul Aſis veranlaßt werden ſelbſtändig gegen ſeine ungetreue
Haupt und Reſidenzſtadt vorzugehen Er hat kein Geld keine Waffen
und keine Soldaten mehr Das ſchadet nichts Jm Gegenteil um ſo
beſſer Die franzöſiſche Republik beſchafft oder leiht ihm alles was
er braucht Jn Algier wirbt man unter den Eingeborenen die ehemals
als Turkos oder Ttirailleurs das Waffenhandwerk erlernten Kriegsfrel
willige für Marokko Da hoher Sold verſprochen und das Recht auf
Plünderung zugeſtanden wird ſo hat man ſofort etliche 1500 ansgediente
arabiſche oder kabyliſche Kriegsknechte zuſammengebracht die nach Rabat
eingeſchifft daſelbſt als Marokkaner verkleidet und für den Dienſt Sr
Scherifiſchen Majeſtät vereidigt werden ſollen oder die es bereits ſind Dieſe
1500 Muhamedaner aus Algerien bilden den Kern der neuen Mahalla
von der uns die Depeſchen aus Rabat ſeit vierzehn Tagen unterhalten
und die angeblich dazu beſtimmt iſt dem entthronten Sultan ſeine Haupt
ſtadt zurückzuerobern Selbſtverſtändlich werden dieſe franzöſiſchen Kriegs
freiwilligen auch franzöſiſche Befehlshaber erhalten und wenn ſie die ihnen
zugedachte Miſſion richtig und glücklich erfüllen ſo hat die marokkaniſche
Hauptſtadt demnächſt eine franzöſiſche Garniſon Und dabei
wird niemand Herrn Pichon des Wortbruchs noch auch einer Verletzung
des Paktes von Algeciras beſchuldigen können Er geht ja wirklich nicht
nach Fez und wenn der legitime Sultan in ſeinem Kampf gegen den
Ufnrpator von gläubigen Muslim außerhalb ſeines Reiches freiwillige

Nnterſtühung erhält ſo geht ihn den franzöſiſchen Miniſter das gar
nichts an aber andere Diplomaten im Auslande erſt recht nicht

Inzwiſchen brauchte nun Abdul Aſis Geld für den täglichen Unterhalt
ſeines Harem und ſeine Miniſter Da die europäiſche Diplomatie gegen
die jüngſt angekündigte franzöſiſch marokkaniſche Anleihe Bedenken geltend
machte ſo erlaubt ſich Herr Pichon den Scherz dieſe Anleihe einfach
auf allgemeine europäiſche Koſten zu bewilligen Die kaiſerlich
marokkaniſche Staatsbank mußte das Geld vorſchießen das die Franzoſen
für ſich allein infolge eines von Berlin aus formulierten Einſpruchs nicht
aufs Spiel ſetzen durften Es iſt alſo zum Teil auch deutſches
Geld das Herr Pichon ſeinem Schützling zuwendet Das iſt der Humor
davon von der Berliner Marokko Politik nämlich Lutetius

Rußland und die öſtreichiſchen Balkanpläne
Die Petersburger Regierung hat ſich Zeit gelaſſen zu den erregten

Erörterungen der ruſſiſchen Preſſe über das Balkanbahuprojekt
Stellung zu nehmen über das ſich der öſtreichiſch ungariſche Miniſter des
Aeußern kürzlich in einem Expoſé geäußert hat Bisher hatte man ſich
darauf beſchränkt jede Kriegsluſt des Zaren und ſeiner Umgebung in Ab
rede zu ſtellen ohne auf die Verkehrspläne Oeſtreichs weiter einzugehen
Das geſchieht jetzt durch Auslaſſungen der offiziöſen Roſſija Jn Peters

burg u man nicht u zugeben daß mit dem Bau der

Aus einer alten Reſidenz
Roman von Anny Wothe

36 Fortſetzung Nuchdrutk zersoten
Mit Deinem Leutnant fragte Eggert voll Spott

Und das ſoll ich nun ernſthaft behandeln Nein Marlehn
es iſt zu albern Weißt Du denn auch daß dazu Geld
gehört viel Geld und daß der Leutnant keines hat Oder
meinſt Du das alte phantaſtiſche Lied in Szene ſetzen zu
können Es waren zwei Königskinder Nein mine lüttge
Deern das Leben iſt doch noch anders als Du es Dir
in Deinem Kindskopf ausmalſt Sei froh daß Du noch
einen alten Onkel haſt der über Dein Glück wachen kann
Jetzt aber muß ich fort die Pferde werden ungeduldig und
Mörns auch

Mörns ihr alter Getreuer vom Heitmannshof den hatte
ja Marlehn ganz vergeſſen Sie trat ans Fenſter um ihm
zu winken aber Mörns hatte es aufgegeben immer vergeblich
nach dem Fenſter zu ſtarren Er begnügte ſich mißmutig die
Kinder auszuſchelten die ſich um den Schlitten drängten und
ihn mit Schneebällen warfen

Enttäuſcht trat Marlehn vom Fenſter zurück Nicht mal
der Alte wollte etwas von ihr wiſſen Niemand kümmerte
ſich mehr um ſie Sie brach in ein faſſungsloſes Schluchzen
aus ſodaß Eggert der ſchon in der Tür ſtand ſich betroffenzurückwand te

Kind Kind rief er erſchrocken ſaſſe Dich doch und
gzärtlich ihr Köpfchen zwiſchen ſeine beiden Hände nehmend

fragte er und 7 war als klänge es angſtvoll in ſeiner
Stimme Haſt Du ihn denn wrrtlich ſo ſehr lieb Lüttges
wirklich tieb

Da legten Marlehns Arme ſich feſt um ſeinen Hals
und ein paar warme weiche Sppen preßten ſich anf ſeinen
Mund Ja faſt ſo lieb wie Dich Onkel Eggert ſchluchzte
Kie und ihre heißen Tränen rannen ihm in den blonden Bart

den blühenden zuckenden Mädchenmund auf ſeinen Jppen under hörte ihre Stimme Ja faſt ſo lieb wie Dich Onkel
Eggert und dann lächelte er ganz verſonnen vor ſich hin

und hörte garnicht was die anderen zu ihm ſprachen Erſt
als er mit Anne Lies in dem Schlitten ſaß kam er langſam
wieder zu ſich Er wandte ſich aber nicht nach Marlehns
Fenſter zurück wo dieſe noch lange ſtand und dem Schlitten
nachblickte Er ahnte auch nicht daß ſie dann in trotziger
Bitterkeit weinte Er hat mich gar nicht mehr lieb Onkel
Eggert ich will auch nichts mehr von ihm wiſſen Jch heirate
Leutnant Mencke dann wird er ſich ſchon ärgern und wenn
er s nicht zugeben will dann rücke ich aus gewiß dann rücke
ich aus dann kann er mich ſuchen und ſich halb zu Tode d
ängſtigen Ja gewiß das kann er

Jhre Tränen waren plötzlich verſiegt und ein grübelnder
Zug trat in ihr Antlitz

Ganz fern wie aus längſt vergeſſenen Tagen tauchte
plötzlich ein Gedanke bei ihr auf Oder hatte ſie es nur
geträumt Nein jetzt wußte ſie es genau Als ſie noch ganz
klein war da hatten Trine die Magd und Mörns der Knecht
von ihrer toten Mutter geſprochen und erzählt ſie wäre aus
gerückt weil der Herr ſo hart zu ihr geweſen und ganz ſtille
ſei ſie wieder heimgekehrt

Marlehn grübelte War denn das möglich Woher kam
ihr nur plötzlich dieſe Erinnerung Sie wollte doch Onkel
Eggert oder die Großmutter danach fragen Wenn es ſich
wirklich ſo verhielt Marlehn ſchauderte Sie ſelbſt würde
gewiß nicht wieder heimkehren wenn ſie eimnal gaüsriß nie
melhr und wenn ſich auch Oukel Eggert und die Großmutter
die Augen vor Sehnſucht ausweiten ſollten

Und plötzlich fiel es Marlehn ſchwer auf die Seele daß
ſie ſo wenig von ihrer Mutter wußte faſt nichts als daß ſie
ihren Namen hatte und daß ſie ſtarb als ſie noch ganz klein

Und dann ſtand er vor der Tür und jühlte noch immer war Nie halte ſie auch ein Bild von ihrer Mutter geſehen

und niemand hatte ihr von der toten Mutter geſprocheu
Und Marlehn preßte ihre heiße Stirn gegen die kalten

Feuſterſcheiben und das Gefühl einer grenzenloſen Verlaſſenheit
umfing init dumpfer Schwere ihre junge Seele

Sie dachte nicht mehr an Leutnant Mencke den der Onkel
als Freiersmann abgewieſen ſie ſah plötzlich ein unheim
liches graues Geſpenſt in ihr Lebensglück hineinragen und
ſie lonnte es nicht faſſen und nicht greifen Was war
das nur

Zur ſelben Zeit flog der Schlitten von Eggert gelenkt
Mörns ſaß ihm ſteif und ernſt mit gekreuzten Armen zur
Seite durch die Straßen Hannovers AnneLies im Fond

es Schlittens fuhr wie in dumpfer Betäubung dahin
Eggert Heitmanns hatte ſo ſeltſam ernſt getan über Jrmen

trude und er hatte ſo lange mit der Mutter geheimnisvoll
geflüſtert und dann hatte die Mutter ihr beim Abſchied geſagt
Jch vertraue Dir AnneLies Richte alles ſo ein wie Du

glaubſt handeln zu müſſen
Welcher verborgene Sinn lag in den Worten Anne Lies

grübelte vor ſich hin Jetzt ſauſte der Schlitten die Vahren
walderſtraße entlang Plötzlich ſtand er mit einem Ruck ſtill
Erſtaunt ſchreckte das junge Mädchen auf Rittmeiſter
Lüunnges ſtand bei den Pferden und rief Eggert erregte
Worte zu die ſie nicht verſtand dann trat er mit kurzem
militäriſchen Gruß zu ihr an den Schlitten heran und
jagte faſt heiſer Geſlatten Sie mir mit Jhnen zu fahren
AnneLies

Sie ſah ihn befremdet an
Zerſpringen

Jch habe vor einer Stunde eine Depeſche von Jrmentrude
erhalten erklärte der Rittmeiſter das warme zoitige Bärenfell
zurlickſchlagend und in dem Schlitten neben AnncLies Platznehmend ohne auch nur ihre Juſln umung abzuwarten die mir

keine Wahl läßt Jch hatte vur noch die Zeit mich bis morgen

Jhr Herz klopſte plötzlich zun
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Vertrage übertragen worden iſt und da es andererſeits ſich wegen des
Anſchluſſes an das türkiſche Bahnnetz mit der Pforte verſtändigt hat Auch

wohl Oeſtreich wie auch Rußland die ſtillſchweigende Pflicht auferlegt hätte

f

dem Sultan verpflichtet fühlt s mit dem gehörigen Nachdruck

Aktionen gegen die Türkei die eine oder die andere Macht meiſt war es
England um Sonderintereſſen willen abſchwenkte und dadurch den Ein
druck des Vorgehens des Mächtekonzerts abſchwächte
iſt aber Oeſtreich gegenüber nicht angebracht denn dieſes hat ſich in ſeiner
ganzen bisherigen

in Verbindung getreten iſt kann ihm um ſo weniger verdacht werden als

da ihr einmal die Verwaltung Bosniens im Berliner

dem öſtreichiſchruſſiſchen Balkanabkommen von Mürzſteg widerſpricht das
Bahnprojekt nicht Nach ruſſiſcher Auffaſſung iſt das freilich nur formell
nicht der Fall denn die Petersburger Regierung meint daß die Balkan
Entente zwiſchen den beiden Mächten welche dazu beſtimmt war beim
Sultan die notwendigen Reformen in Mazedonien durchzuſetzen ſo

nicht ohne vorheriges gegenſeitiges Einverſtändnis ein einſeitiges wenn auch
nur wirtſchaftliches Abkommen mit der Pforte einzugehen

Jn Petersburg ſcheint man ürchten daß Oeſtreich da es ſich

auf dieſen bei der Durchſetzung mazedoniſchen Reformen einwirken
werde daß alſo die Pforte in dem Glauben verſetzt werden könne in ihrem
Widerſtande gegen die Reformen an Oeſtreich eine Rüſckendeckung zu haben
Rußland denkt anſcheinend an frühere Erfahrungen wo bei gemeinſamen

Dieſe Befürchtung

alkanpolitik ſelbſtlos gezeigt und niemals beſondere
orteile angeſtrebt Daß es jetzt aus Verkehrsintereſſen mit der Türkei

aus der Erſchließung des zu durchquerenden Gebiets alle Welt Vorteile
jehtt und auch für die Ausbreitung weſteuropäiſcher Kuttur ſegeusreicheFolgen zu erwarten ſind

Die Petersburger Regierung erinnert in ihren Ausführungen an die
Opfer welche Rußland für die Entwicklung der Balkanländer gebracht
hat Aber ſo ganz ſelbſtlos war das nicht t das Zarenreich hoffe
vielmehr auf dem Balkan das politiſche und wirtſchaftliche
Uebergewicht erhalten Die Entwicklung der Dinge hat das aber
nicht zugelaſſen Rußland hat den geeigneten Zeitpunkt verpaßt Hoffent
lich ſind die Verſicherungen auch ferner in loyalſter Weiſe gemeinſam mit
Oeſtreich auf dem Balkan Verwicklungen zu verhindern ernſt gemeint

Politiſche AUeberſiht
Deutſches Reich

Berlin 20 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer empfing
geſtern nachmittag den Reichskanzler zum Vortrag Heute morgen
beſuchte der Monarch den Staatsſekretär des Auswärtigen Amts und hier
nach den Reichskanzler und hörte im Königlichen Schloſſe die Vorträge des
Chefs des Jngenieur und Pionierkorps des Stellvertreters des Kriegs
miniſters General Sixt von Arnim und des Chefs des Generalſtabes der
Armee Gegen 12 Uhr begab der Kaiſer ſich nach dem Juſtizminiſterium
um dort einen Vortrag des Geheimen Juſtizrais Dr Kahl beizuwohnen
und danach einer Einladung des Juſtizminiſters zum Frühſtück Folge zu
leiſten Jm Verlaufe des geſtrigen Hoftonzerts worüber wir berichteten
nahm der Kaiſer die Vorſtellung des Erbprinzen von LöwenſteinWertheim
entgegen ſowie die Meldungen des neuernannten Kammerherrn Freiherrn
von Rigal Grunland und des Rittmeiſters a D von Heinitz der als
Kommiſſar für das Rote Kreuz in Südweſtaſrika geweſen iſt

Heute abend ſindet beim Kronprinzenpaar eine muſikaliſche
Soiree ſtatt zu der als Mitwirkende geladen ſind Fräulein Labia Frau
Marie Götze Herr Naval Herr Girardi und Herr Kapellmeiſter Edmund
von Strauß

Der Wunſch nach Juſtizreform Aus Berlin ſchreibt
unſer parlamentariſcher Mitarbeiter Man kann nicht ſagen daß der
Staatsſekretär Dr Nieberding ſich mit Lebhaftigkeit an der Juſtiz
debatte beteiligt Dem widerſpricht ſchon ſeine mehr auf Verſchloſſenheit
gerichtete Weſensart Er könnte aber um der Klarſtellung der juſttz
reformeriſchen Sachlage willen immerhin etwas mitteilſamer ſein Zu
einer Erklärung über den Stand der Strafprozeßreform verſtand er
ſich beiſpielsweiſe erſt heute als Abg Roth wirtſch Vg erneut eine
entſprechende Anfrage ſtellte Jm nächſten Winter alſo wird ſofern nicht
ernſte Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der preußiſchen Regierung und
dem Reichejuſtizamt ſich ergeben dieſes bedeutſame Reforniwerk ans
Parlament gelangen Was die dringliche Gewährung von Tagegeldern
und Keiſekoſten an Schöffen und Geſchworene betrifft die
allen am Herzen e denen die Beteiligung des Laienelements auch der
minder bemittelten Klaſſen an der Rechtſprechung notwendig erſcheint ſo
ſieht die Regierung von einer proviſoriſchen Regelung dieſer Sache ab ſie
ſoll gleichzeitig mit der Strafprozeßreform ihre Erledigung finden Ein
mütig iſt die Volksvertretung wie Abg Roth und nach ihm die Abg
Dove freiſ Vg und Bruhn Rfp wiederum erkennen ließen in dem
Verlangen nach volkstümlicherer Geſtaltung der Juſtiz mögen auch
die Auffaſſungen im einzelnen auseinandergehen in dem Wunſch die Weltfremd
heit nicht weniger Richter möge der Würdigung ſozialethiſcher Momente weichen

Wir brauchen eine großzügige Reform des Juſtizweſens rief Herr Dove
doch ſeine Erwartungen ſind angeſichts der allgemein politiſchen Ver
hältniſſe beſcheiden Jedes Volk hat die Juſtiz, die es verdient mit
dieſem reſignierten Bekenntnis ſchied der Freiſinnsmann von der Redner
tribüne Und Dr Nieberding verharrte in Schweigen Schon nahte aber
ein polniſcher Kritiker Abg Seyda mit einem bedrohlichen Aktenmaterial
Der ODruck unter dem das polniſche Volk ſeufzt weil auch die Juſtiz
beamten angeblich ſich von politiſchen Beweggründen leiten laſſen wurde
denn auch in dem mit Ausfällen gegen Preußen geſpickten Seyda ſchen
Vortrag mit Eifer ausgelöſt doch dem Präſidenten gab der aalglatte
polniſche Advokat keinen Anlaß zum Eingreifen Der Staatsſekretär ließ
es ſich nicht nehmen ſcine Nichtkompetenz für preußiſche Angelegenheiten
in höflichen Worten darzutun die Exiſtenz politiſcher Richter in der
Oſtmark beſtritt er ſelbſtverſtändlich Prächtige Worte über die Schwur

Mittag dienſtfrei zu machen und Sie hier zu erwarten da ich Kampf mit Jhrem Vater wagen der eines Hirngeſpinſtes wegen
ja wußte daß Jhr Schlitten vorüber kam

Und was ſteht in der Depeſche fragte Anne Lies tonlos
etwas zur Seite rückend um Lünnges an ihrer Seite mehr
Platz zu ſchaffen

Hole mich heim oder ich ſterbe eintönig berichtete es
Lünnges und ſeine Augen blickten weithin über die ſchne
bedeckten Straßen

AnneLies ſah ihn tief erſchrocken an Welch grauſame
Egoiſtin war ſie bisher geweſen Jn Groll und Zorn hatte
ſie ſich von der Schweſter gewandt weil ſie ihr das Liebſte
auf der Welt genommen und ſie hatte nicht gefragt was es
war das die Schweſter von dem Vaterhaus ſo fern hielt
Gleichgültig hatte ſie von der Erkrankung der Schweſter gehört
gleichgültig von ihrer Geneſung Daß die Hochzeit aufgeſchoben
verurſachte ihr nur neue Qual Daß Jrmentrude erſt kurz vor
ihrer Hochzeit zurück erwartet wurde hatte ſie weiter nicht
gekümmert ebenſo das Zerwürfnis zwiſchen Jrmentrude und
ihrem Vater das wohl in der Verlobung mit Lünnges zu
ſuchen war den der Vater durchaus nicht mochte Aber jetzt
fiel es ihr wieder wie Zentnerlaſt auf die Seele daß ſich in
ihrer Familie wohl Kämpfe abſpielten die noch ſchlimmer
waren als der Kampf den ſie kämpfte Und dabei dachte ſie
immer wieder Wie ſehr muß er doch Jrmentrude lieben daß
die Sorge um die ihn ganz elend machte

Sie fürchten für Jrmentrude preßte ſie mühſam
heraus

Ja Anne Lies Jhnen will ich es geſtehen Die Härte
Jhres Vaters deren Urſache Sie nicht kennen und die ich
kein Recht habe Jhnen mitzuteilen nimmt Jrmentrude jeden
Lebensmut Jch bin entſchloſſen Jrmentrude auf jeden Fall
heimzubringen und Sie Anne Lies Sie ſollen mir helfen
wenn es auch S ihres Vaters ausdrücklichen Willen

Jhre Mutter die mir immer freundlich geſiunt war
und die um ihr Kind bangt kennt meine Pläne Wollen Sie

den er ſich ſelbſt bezeichnete Jedenfalls iſt er das Gegenteil eines
trockenen Juriſten wie die durch ihn hervorgerufene Lebhaftigkeit im Hauſe
bewies Dr Nieberding trat aus ſeiner Reſerve heraus er gab
Herrn Varenhorſt auf gewiſſe Bedenken beſchwichtigenden Beſcheid Groß
angelegt und von ſozialem Geiſt durchweht war die Rede des national
liberalen Führers Baſſermann Sie betraf ſpeziell die Strafrechts
pflege gegen Jugendliche im Zuſammenhange mit der ſozialen Für
ſorge eder erhob ſich der Staatsſekretär und man vernahm daß in
der neuen Straſprozeßordnung die kriminell belaſtete Jugend ganz be
ſonders berückſichtigt ſei Der Entwurf wird ſobald er den Bundesrat
paſſiert hat zur allgemeinen Kenntnis gebracht werden eine erwünſchte
Gelegenheit den Sommer hindurch die öffentliche Kritik ſich entfalten zu
laſſen Mit einer Beſprechung des Falles der Fürſtin Wrede und der
jurtſtiſchen Stellungnahme zur Geiſteskrankheit im allgemeinen
was auch einen Vertreter der lenburgiſchen Regierung zur Entgegnung
veranlaßte ſchloß die Sitzung

Ein neuer Reich stagsagrarier Der überzeugte Jnterpret
der Forderungen des Bundes der Landwirte der Cheſredakteur und
LeitartikelLyriker der Diſch Tgsztg Pr Oertel hat wieder Ver
langen nach einem Reichstagsmandat und iſt erbötig anſtelle des erkrankten
Abg v Staudy konſ eines hochbetagten Herrn die parlamentariſche
Vertretung des oſtpreußiſch maſuriſchen Kreiſes Angerburg
Lötzen zu übernehmen Dort haben die Konſervativen einen ſicheren
Beſitzſtand die Wahl des in Sachſen beheimateten Dr Oertel wäre alſo
zweifellos Er iſt aus der Zeit ſeiner früheren Tätigkeit im Reichstage
als gewandter Debatter bekannt und deshalb wird er der konſervativen
Fraltion die an ſchlagfertigen Rednern gerade keinen Ueberfluß hat will
kommen ſein Daß es der Abg v Staudy iſt deſſen Erbſchaft Dr Oertel
antreten wird entbehrt nicht eines intereſſanten Beigeſchmacks Der alte
Herr v Staudy hält ſich nämlich für einen hervorragenden Reduer obwohl
die ſtockende murmelnde Art ſeines Vortrags ihm keinen parlamentariſchen
Erfolg verſchaffen hat Als nun in einer politiſchen Verſammlung der
Herr v Staudy beiwohnte Dr Oertel als Hauptredner die Anweſenden
enthuſiasmiert hatte da ging Herr v Staudy ſchmunzelnd von einem zum
andern mit den Worten Famos famos Das hätte auch ich nicht beſſer
machen könnenl Vor dem überlegenen Redner Dr Oertel hat Herr
v Staudy freilich die praktiſche Kenntnis der Landwirtſchaft
voraus Auf dem Gebiete der Zuckerproduktion iſt er geradezu
Autorität während Dr Oertel nur das Vollgewicht ſeiner Perſönlichkeit
als Mann ohne Ar und Halm in die Wagſchale werfen kann ganz
wie Graf Caprwi dem das Agrariertum trotz der enteiligen Ver
ſicherung des Abg v Oldenburg noch immer aus innerſtem Herzen grollt

Der aufgelöſte Kolonialrat Staatsſekretär Dernburg
teilte in der heutigen Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichstages mit
daß der Kolonialrat nach kaiſerlicher Order vom 19 Februar auf
gelöſt ſei

Zur Vorbildung für den Kolonialdienſt Nach dem Etat
des Kolonialamts für 1908 iſt eine Erweiterung der Vorbildung der
höheren und mittleren Beamten für den Kolontaldtenſt inſofern
vorgeſehen als einmal am Seminar für Orientaliſche Sprachen wirtſchaftliche
Vorleſungen gehalten und ſodann Teile des vorzubildenden Perſonals nach
Hamburg entſandt werden ſollen Man nahm an daß es ſich hierbei um
die Ausbildung in Großbetrieben handeln würde Das wird aber nicht
zutreffen Wie nämlich die Regierung auf eine Anfrage der Rechnungs
kommiſſion des Reichstages mitgeteilt hat hat ſich die früher vorgenommene
Entſendung von Aſſefſoren nach Hamburg und Bremen zumZweck ihrer Ausbildung in Großbetrieben nicht bewährt Es zeigte ſich

daß nach Lage der Verhältniſſe ein tieferes Eindringen in den kaufmänniſchen
Betrieb und eine eingehende Ausbildung auf dieſem 74 ſich nicht erzielen
ließ Es iſt deshalb von einer weiteren Entſendung Abſtand genommen
Die jetzt in Ausſicht genomm ene Vorbereitung in wirtſchaftlicher Beziehung
wird ſich deshalb wie auch in der Budgetkommiſſionsſitzung vom Donnerstag
regierungsſeitig vertraulich beſtätigt wurde nach einer anderen Richtung
S wegen

Aus der Großen Landwirtſchaftswoche Zu der
Generalverſammlung des Bundes der Landwirte zu erſcheinen iſt für die
Taujende von Landwirten die mit ihren Damen jetzt Berlin einen Beſuch
abſtatten Ehrenſache an den anderen zahlreichen Verſammlungen der

Großen Landwirtſchaftswoche teitzunehmen mehr Sache der Liebhaberei

Schweinezüchter der auch Exzellenz v Podbielstki dieſe
Zuchtgebiet höchſt erfolgreich und Autorität erſten Ranges ſeine Gegen
wart ſchenkte hat einen ſtarken Zuſpruch Die anderen Beratungen die
eine Reihe von Vorträgen mehr wiſſenſchaftlicher Art bringen oder in das
Techniſche des landwirtſchuftlichen Betriebes eingehen üben keine beſondere
Anziehungskraft auf die wackeren Männer von der Scholle Dennoch
wird in dieſen kleineren Verſemmlungen manche für die Entwicklung
der Landwirtſchaft wichtige und nützliche Arbeit geleiſtet Die
hauptſächliche Not der Landwirtſchaft der Arbeitermangel wird von
den verſchiedenſten Geſichtspunkten aus erörtert und wenn heute in der
Deutſchen Landwirtſchafts geſellſchaft der Plan eines das ganze Reich um
faſſenden ländlichen Arbeitgeberverbandes dargelegt wurde wenn in einem
Sonderausſchuß Muſterverträge in einem anderen Ausſchuß Grund
regeln für die Landwirtſchaftslehrlinge aufgeſtellt wurden auf die
Schaffung geeigneter Verſammlungsräume für Gutsarbeiter hin
gewieſen wurde ſo kann auf dieſem Wege der Selbſthilfe Erſprießlicheres
herauskommen als durch ſcharfe Maßregeln der Geſetzgebung Der be
tlagenswerte ländliche Kontraktbruch iſt nicht zu verhindern durch drakoniſche
Strafandrohungen oder gar durch das Mittel dem Vertragsbrüchigen das
Wahlrecht zu beſchränken ſondern dadurch daß man dem Arbeiter auch
auf dem Lande das Leben ein wenig angenehm macht daß man ihn nicht
in ſeinen Erholungsſtunden der Langeweile oder nur erbaul Ver
anſtaltungen überläßt

das Glück ja das Leben ſeines Kindes opfert Wollen Sie
Er ſah ſie bittend an

warmes Flehen und ſie konnte nicht anders ſie legte ihr
Hand in ſeine Rechte und wieder dachte ſie Wie muß er
ſie lieben

Und dabei kam es über ſie wie ſeltſam es war daß ſie
dem der ſie ſo elend gemacht helfen ſollte daß Jrmentrude
wieder froh werden könnte und ſie beide glücklich

Jetzt fuhren Sie am Militärreitinſtitut vorüber Hinter
den Reitbahnen kam ihnen ein Schlitten entgegen Hochauf
blähten ſich die weißen Schlittendecken im Winde

Jobſt lenkte ihn Er grüßte leicht durch Senken der
Peitſche und wandte ſich dann lachend einer neben ihm ſitzenden
Dame zu deren Antlitz tief verſchleiert warWer war das ante Anne Lies zitternd

Jch glaube die Lahriſch gab Lünnges
gepreßt zurück

Eine irre Angſt wallte in Anne Lies empor Sie hätte
die Hände vor ihr Antlitz ſchlagen mögen und weinen immer
fort weinen Und plötzlich war es ihr als ſei zwiſchen
Jrmentrudes Geſchick und Jobſt irgend eine Verkettung die ſie
nicht kannte und ſie fragte ganz unvermittelt

Wiſſen Sie etwas von meinem Bruder Jobſt Sie
merkte wohl daß der Rittmeiſter ihren Blicken auswich
und immer ſchwerer legte ſich ein dunkles Ahnen ihr auf
die Seele

Lünnges zuckte die Achſeln Jhr älteſter Bruder glaube
ich be beſſer unterrichtet AnnaLies Jch ſelbſt vermag nichts
zu ſagen

Aber Sie haben Angſt um ihn geſtehen Sie es Bitte
weichen Sie mir nicht aus was iſt mit Jobſt

ert ſah ſich aus ſeinem Kutſcherſitz beunruhigt um als
AnneVLies Stimme ſo herriſch ihm heraufklang Das
Schellengeläute aber verwehte die Laute

Komteſſe

erhiſche

Hatürlich eine Verſammlung wie die der inlgung deutſcher

Jn ſeinen Augen ſtand ein

Seite 2 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 22 Februar Nr 45m pr c icht der Abg V Ei mm mere erc e gelten e in t c tunv gebung M un v Gerlach haben bekanntlich ihren
Austritt aus dem Geſchäftsführenden Ausſchuß der Freiſinnigen Vereinigung
erklärt um freieren Raum für die Betätigung ihrer An
ſchauungen zu gewinnen Wie man weiß vertreten dieſe Politiker die
Auffaſſung daß die Liberalen mit der Sozialdemokratie in be
ſtimmten Fragen zuſammengehen müſſen ſo namentlich in der
Reform des preußiſchen Wahlrechts Wie wir hören wird ſür die nächſte
Zeit eine einſame Kundgebung von Freiſinnigen und Sozialdemokraten

lant die im Berliner Feenpalaſt dem Rieſenſaal nahe der Börſe ſtatt
den ſoll Die Vorbereitungen ſind nahezu abgeſchloſſen Der Gedanke

zur Veranſtaltung der Verſammlung geht aus von Hr Barth der auch
die Hauptrede zu halten gedenkt Naheſtehen ſollen dem Plan u a der
Regier at Profeſſor Dr Förſter der Vorſitzende der Geſellſchaft für

itur und von der Freiſ Volkspartei Abg Träger Für die
Sozialdemokratie werden ſprechen der frühere Reichsta nete Bern
ſtein und Abg Molkenbuhr Der Abg Bebel hat eine Beteiligung ab
gelehnt will aber der Teilnahme der beiden Genoſſen an oer Kundgebung
nicht widerſtreben Vermutlich wird dieſe freiſinnig ſozialdemokratiſche
Aktion die freilich mehr kulturellen als parteipolitiſchen Charakter trägt
demnach den bekannten früheren Kungebungen des Goethebundes ähneiln
oll neue Meinungsverſchiedenheiten im freiſinnigen Lager über die Taktik
heraufbeſchwören

Der Streit um den Modernismus und Liberalismus
in Bayern geht weiter Das Vorgehen des Bamberger wer
Abert gegen den liberalen Abgeordneten und Pfarrer Graudinger
hatte eine Verwahrung der liberalen bayriſchen Landtagspartei gezettigt

in den wetteſten e viel efeindlich Der Zuſatz die liberale Partei habe nur zu oft gemSache mit den der Kirche gemacht ruft wicher die Liberalen

auf den Kampfplatz Sie verweiſen auf das Zuſammengehen des
bayriſchen Zentrums mit der Sozialdemokratie bei den Wahlen
und im Landtage

Der Landtag von Sachſen Altenburg wurde am Donnerſtag
im Reſidenzſchloß durch den Herzog Ernſt I eröffnet Er hielt eine
Anſprache in der er ſeiner Trauer über den entſchlafenen Herzog Ausdruck
gab und als Ziel des gemeinſamen Strebens das Wohl des lieben
Heimatlandes bezeichnete

Ein Nachſpiel zum Berliner Brandt Prozeß kommt vor
dem Münchener Schöffengericht am 27 Februor zur Verhandlung Der
päpſtliche Geheimkämmerer Graf Günther vhn der Schulenburg auf
Haus Oeſte bei Kettwig Weſtfalen hat gegen den verantwortlichen
Redakteur der Münchener Halbmonatsſchrift März Kurt Aram
Dr Hermann Fiſcher Beleigungsklage geſtellt wegen der Bemerkungen

die die Zuſchrift im Prozeß Prozeß Brand über ihn gemacht hat er
Kläger wird von Rechtsanwalt Fraaß der Beklagte von Juſtizrat Bern
ſtein vertreten

Der Verband Deutſcher Waren und Kaufhäuſer hielt
ſeine 5 Generalverſammlung in Berlin Er nahm einen Beſchlußantrag
an der die beſtehende Warenhausſteuer verurteilt und gegen die Verſuche
dieſe Steuer auszudehnen oder zu verſchärfen entſchieden Einſpruch erhebt
Die Regierungen und die Volksvertretungen werden erſucht dieſen ungerechten
und unſozialen Beſtrebungen nicht weiter Folge zu geben Jm preußiſchen
Abgeordnetenhauſe dem ein Antrag des Abg Hammer konſ auf Erhöhung
der Warenhausſteuer und Einrichtung der Filalſteuer vorliegt wird man
bald davon wieder hören Die Kommiſſionsberatung hat bereits ſtattgefunden

GButterpreiſe und Buttereinfuhr Die außergewöhnlich
hohen und bisher kaum beobachteten Butterpreiſe machen ſich bis jetzt
hauptſächlich in ſolchen Städten geltend in denen die Verſorgung auf die
Zuſuhren vom Ausland eingerichtet iſt Die holländiſchen ruſſiſchen und
däniſchen Zuſuhren zeigen eine Abſchwächung und damit geht gleichzeitig
eine Preisſteigerung Hand in Hand In Kopenhagen vor allem ſind die
Preiſe noch erheblicher geſtiegen als in deutſchen Städten Manche Markt
gebiete namentlich die der Großſtädte führen Butter in ſehr erheblichen
Quantitäten ein Stellte ſich doch der Wert der geſamten Buttereinfuhr
im Jahre 1907 auf nicht weniger als 77,90 Millionen Mark oder in
Gewicht ausgedrückt auf 39,53 Millionen Kilogramm Von dieſer Geſamt
menge lieferie Rußland 15,8 Millionen Der größere Teil der ruſſiſchen
Butter die in Deutſchiand verbraucht wird ſtammt aus Sibirien näm
lich mindeſtens 8,5 Mill Kilogr Aus den Niederlanden wurden
15,23 Mill Kilogr Butter während des Jahres 1907 eingeführt aus
Dänemark endlich 5,14 Millionen Die Butterausfuhr Deutſchlands iſt
ganz nan und betrug 1907 nur 246500 Kilogramm Es ſind
noch nicht zwölf Jahre her ſeitdem die Einfuhr von Butter die Ausfuhr
überſteigt Wie ſich das Verhältnis von Einfuhr zur Ausfuhr im Laufe
der letzten 27 Jahre gänzlich umgeſtaltet hat das ergibt nachſtehende
Zuſammenſtellung Es betrug in Millionen Mark die

Einfuhr Ausfuhr
1880 7,5 21,21889 14,8 12,01896 11,3 14,11897 15,3 7,01900 25,6 5,51903 43,4 2,81905 73,8 2,01907 77,9 0

Frankreich
Die Affäre des Oeſtreichers Krumholz beſchäftigt die Pariſer

Preſſe fortgeſetzt auf das lebhafteſte und man bemüht ſich das Dunkel
welches immer über der ganzen Angelegenheit liegt zu durchdringenOb Krumholz wirklich Spion agezwecke verfolgt hat erſcheint Nagus

jedenfalls hat er aber auf mannigfachen Gebieten eine nicht ganz ein
wandfreie Tätigkeit entſaltet Lebaudy will ſich dem Strafverfahren

auch wirklich nichts beſtimmtes aber man ſpricht von Rieſen

ſummen die er verſpielt hat und es geht die Sage daß
ſein Schwiegervater ſich weigere ſeine letzten Spielſchulden
zu decken

Anne Lies war ganz blaß geworden Und Papa weiß
nichts davon und wenn er es erfährt dann iſt es ſein Tod
kam es wie ein ſchluchzender Laut aus ihrem Munde Sagen
Sie mir wie man ſo ſchonend wie möglich für Papa eingreifen
kann ich flehe Sie an

Jch fürchte es wird alles vergebens ſein alle Opfer die
gebracht wurden waren umſonſt all das Lebensglück das
feinetwegen zu Grabe getragen wurde vergeblich geopfert

AnneLies ſah erſchreckt in ſein ernſtes Geſicht Was lag
da noch in der Tiefe verborgen Welchen Zuſammenhang
ab es zwiſchen Jobſt und Jrmentrude der auch Lünnges in

Mitleidenſchaft zog
Der Schlitten ſauſte jetzt durch Langenhagen An den

ſtattlichen verſchneiten Bauerngehöften vorüber an den alten
Eichen vorbei welche die Schneelaſt kaum tragen konnten Be
ſchneite Felder beſchneite Saat und da drüben im Weſten rot
glühend der feurige Sonnenball der Abſchied nehmend die
winterliche Erde küßte Wie ſtill alles ringsumher Jetzt
kamen ſie an dem weiten weißen Moor und verſchneiten Heide
flächen vorüber Von fern her zog Glockenklang
Anne Lies wurde ſo ſtill und feierlich zu Sinn Losgelöſt
ſchien aller Erdenjammer von ihr den ſie in den letzten Monden
durchgekämpft Sie ſaß an ſeiner Seite und fuhr durch die
funkelnde Winterpracht und ſie hatte die Empfindung daß trotz
allem was ſie trennte ihr doch ſeine Seele auf immer gehörte
und daß nichts ihr dieſe rauben könnte

Ganz verklärt ſah ſie zu ihm auf Und ſeine Augen
tranken dieſen Blick Es war beiden etwas Großes Heiliges
um dieſe Stunde herzbanger Gemeinſamkeit in der weiten
winterlichen Landſchaft

alſo meine Bundesgenoſſin ſein Anne Lies Wollen Sie den Erlaſſen Sie mir die Antwort AnneLies Jch weiß flog ein lauer W
Jn ernſtem Schweigen fuhren ſie dahin Ueber die Heids
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Nr 45 Sonnabend
gegen Krumholz nicht anſchließen Jch allein erklärte er lönnte alsVoſper der Venlballonpatert die durchaus keine Staatsgeheimniſſe

ſind Klage führen falls erwleſen wäre daß Krumholz einem meiner An
eſtellten Handgriffe abgeſehen hätte Dies ike u e Vier et e rſich auch mit dert
Funkentelegraphie befaßt wegen eines geplantenz

tes in Verbindung das jedoch nicht perfelt wurde umholz
wollte darauf ſeine Popp gegebenen Papiere wiederhaben und drang alsdie Auslieferung verweigert wurde eines Nachts in das Pyppſche ren

Popp wird die Sache nicht weiter verfolgen an verdächtigt
Krumholz jetzt auch die Verhaftung franzöſiſcher Agenten im Auslande
veranlaßt haben Bekundungen des s Jullior
iſt noch folgendes zu entnehmen Richtig iſt mich Krumholz
zur Bewerbung um den Nobelpreis beſtimmte Seiner Argumen
tatlon daß mein neuer Armeeballon den Krieg vielleicht unmöglich machen
würde konnte ich zwar nicht voll beipflichten immerhin ſprach ich davon
mit dem greiſen Friedensapoſtel Frödérie Paſſy in Krumhotz GegenwartPaſſy an den Berta von Suttner in dieſer Angelegenheit geſhueben

hatte meinte ich wäre für ſolche Auszeichnung noch zu jung Damit
beſchied ich mich erhielt aber einen neuen Beweis von Krumholz Anhäng
lichkeit dadurch daß er eine öffentliche Vorleſung die ich in London hielt
in Szene ſetzte Nach dem Erfolg in London waren Vorträge in Wien
Budapeſt und anderen Städten des Auslandes beabſichtigt Krumholz
eigentliche Abſichten ſind mir heute noch unklar Die Behörde nimmt an
daß Krumholz ſeine Beziehungen zu Julliot anderweitig habe ver
werten wollen

EGpionageprozeß gegen den Schiffsfähnrich Ullmo
Toulon Februar Vor dem Marinekriegsgericht begann heute der
Prozeß gegen den der Spiongge beſchuldigten Schiffefähnrich Ullmo
Der Staatsanwalt beantragte Ausſchluß der Oeffentlichkeit während der
Verteidiger Ullmos dafür eintrat daß der größte Teil der Verhandlungen
öffentlich ſtattfinde Der Gerichtshof beſchloß dem Antrage auf Ausſchluß
der Oeffentlichkeit nicht ſtattzugeben

Rußland
JIm Stößelprozeß wurde geſtern den 20 Februar das Urteil

gefällt General Stößel wurde zum Tode verurteilt ohne Verluſt
der Ehrenrechte General Fock erhielt einen Verweis die Generale Reiß
und Smirnow wurden freigeſprochen Der Gerichtshof wird den Kaiſer
bitten die Strafe für Stößel in zehn Jahre Feſtungshaft umzu
wandeln in Anbetracht der heldenmütigen Verteidigung der Garniſon
unter ſeinem Oberbefehl ſowie ſeiner perſöntichen Tapferkeit

Hierzu wird näher gemeldet General Stößel wurde ſchuldig erkannt
weil er die Feſtung übergeben hatte bevor alle Mittel zur
weiteren Verteidigung erſchöpft waren weil er die Staatsgewalt
nicht angewendet und ſich eines n hlnarvergebeng ſchuldig gemacht hatte
Das Gericht erſucht um Strafmilderung weil Port Artur von über
legenen Streitkräften belagert unter General Stößels Leitung mit bei
ſpielloſer Hartnäckigkeit ſich verteidigt und die ganze Welt durch
den Heldenmut der Garniſon in Staunen geſetzt hat ferner weil ermehrere Stürme unter koloſſalen Verluſten v Feindes abgeſchlagen

während der ganzen Belagerung den Heldengeiſt der Verteidiger
aufrecht erhalten und an drei Feldzügen tatkräftig teilgenommen hat

Keine Kriegsvorbereitungen gegen die Türkei Die
h Petersburger Telegr Agentur meldet Die in der Preſſe

verbreiteten Nachrichten ſowohl Rußland als auch die Türkei hätten
Kriegsvorbereitungen getroffen haben zu alarmierenden Gerüchten über
einen bevorſtehenden bewaffneten Zuſammenſtoß u beiden Mächten
Anlaß gegeben Wir ſind ermächtigt mitzuteilen daß die Nachrichten über
eine Mobiliſierung einzelner ruſſiſcher Truppenteile wie über einen Truppen
transport nach dem Süden und eine Konzentrierung von Truppen in Trans
kaukaſien vollkommen falſch ſind Rußland hat keinerlei außerordentliche
militäriſche Maßregeln an der türkiſchen Grenze getroffen Was die
Türkei anbetrifft ſo hat dieſe wie uns aus authentiſcher Quelle bekannt
iſt das vom Korreſpondenzbureau bereits veröffentlichte Dementi über
Kriegsvorbereitungen an der ruſſiſchen Grenze die der Türkei zugeſchrieben
werden aus eigenem Antriebe offiziell beſtätigt Der tkürkiſche Botſchafter
in Petersburg erklärte im Auftrage ſeiner Regierung dem ruſſiſchen
Miniſter des Aeußeren daß die Türkei lediglich Maßregeln zur Sicher
ſtellung der türkiſch perſiſchen Grenze getroffen habe da in den
an die Türkei grenzenden Gegenden unter der Kurdenbevölkerung
Aufregung herrſche daß ferner in den an den Kaukaſus grenzenden
Bezirken keinerlei Kriegsvorbereitungen getroffen würden und daß die
Türkei die aller freundlichſten Geſinnungen zu Rußland hege

Marokko
General Amade meldet daß er von Ued Tmaſin nach

Sidi Abdel Kerim mitten im Gebiet des den Franzoſen feindlich geſinnten
Medakraſtammes marſchiert ſei Die Kolonne von Dar Ber Reſchid die
ſich mit der Kolonne vom Tirs und der Küſtenabteilung vereinigte habe
ein Zuſammentreffen mit einer großen Zahl Marokktaner
gehabt wobei ſie drei Tote und dreiundzwanzig Verwundete einbüßte
General Amade beſtätigt ferner die beiden Gefechte vom 16 und
17 Februar bei denen Oberſt Taupin zwei dettig Angriffe der Meda
kras zurückſchlug und ihnen recht ernſte Verluſte beibrachte Er erklärtdaß dieſe Gefechte an der Schlucht von Berrebah ſeinen Hauptangriff auf

Sidi Abdel Kerim ermöglicht hätten Wie bekannt hatte die Kolonne
Taupin an Verluſten zwei Offiziere ſieben Mann tot und viele Verwundete

Amade telegraphiert daß der Feind überall mit bedeutenden
Verluſten geworfen wurde

Ein weiteres Telegramm des Generals Amade meldet daß drei
Kolonnen Schützen aus Ber Reſchid von Sidit Abdel Kerim nach
Sidiaüſſa 10 Kilometer nordweſtlich von Ber Reſchid marſchierten indem
ſie das ganze Gebiet von Madraka durchzogen Die Verluſte des Feindes
der ſeit dem 17 Februar nicht wiedergeſehen wurde waren recht beträcht
lich Amade ging mit den Abteilungen wieder nach Caſfablanca zurück
die Abteilung Taupin bezog wieder ihre Garniſon an der Küſtengegend
Admiral Phllibert telegraphiert in Safi und Mogador herrſche Ruhe
ebenſo in den anderen Häfen

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 21 Februar B Der Kaiſer und die Kaiſerin

wohnten der geſtrigen Vorſtellung im königlichen Schauſpielhauſe bei Ge
geben wurde Freytags Die Journaliſten

Berlin 21 Februar B Jm kronprinzlichen Palais
fand geſtern wie angekündigt ein Geſellſchaftsabend ſtatt Es
waren neben den fürſtlichen Gäſten ſämtliche Botſchafter erſchienen ſowie
die in Berlin anweſenden Admirale Die Vorträge eröffnete Kammer
ſänger Naval dann folgte die Hofopernſängerin Marie Götze die drei
Lieder vortrug Sehr freundlich begrüßt wurde die Primadonna der
Komiſchen Oper Fräulein Labia die deutſche und halieniſche Lieder
ſang Später erſt erſchien der Wiener Komiker Alexander Girardi
Nachdem Girardi dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin vorgeſtellt
worden war und nachdem beide ihm für ſein Erſcheinen auf s herzlichſte
gedankt hatten trat der Künſtler ans Klavier und ſang zuerſt das Acker

lied aus der Poſſe Jmmer oben auf Auf Wunſch des Kronprinzen

General
ſolgie dann das berühmte Fiakerlied mit dem der Künſtler lebhaſten
Beifall erntete Girardi ſang dann noch einige Lieder Der Kronprinz
bedankte ſich bei dem Künſtler und ühberreichte ihm ſelbſt eine Brillant

nadel mit der Krone zum Andenken
Berlin 21 Februar B T Jm Hauſe Menzelſtraße 34 in

Schöneberg iſt die geſchiedene Frau des Leipziger Schriftſtellers Dr Degen

mit ihren beiden Kindern einem Knaben und einem Mädchen in
den Tod gegangen Als Motiv der Tat wurden anfangs Nahrungs
ſorgen angenommen Wie jetzt aber ermittelt wurde unterhielt die Frau
ein Verhältnis mit einem Schriftſteller der ſpäter ſeine Beziehungen
zu ihr wieder abbrach Die Urſache zu der Tragödie iſt alſo in Liebes
gram zu ſuchen

Potsdam 21 Februar B Der Oberleutnant v Laer
von der Potsdamer Unteroffizierſchule iſt geſtern in Potsdam ſchwer
geſtürzt Als v Laer einen Spazierritt uuternahm wurde ſein Pferd
plötzlich ſcheu und rannte an der Ecke der Spandauer und Alleeſtraße
gegen einen Trägermaſt der elektriſchen Straßenbahn Das Pferd ſtürzte
und begrub ſeinen Reiter unter ſich Oberleutnant v Laer erlitt bei dem
Falle eine ſchweere Gehirnerſchütteruung er wurde bewußtlos unter
dem Pferde hervorgezogen und in das Garniſonlazarett gebracht Das
Pferd das ſich den ganzen Bruſtkaſten aufgeriſſen hatte mußte auf der
Stelle erſchoſſen werden

Eſſen Ruhr 21 Februar V Das große Loewenſteinſche
Warenhaus in Borbeck ſteht in Flammen und iſt vollſtändig ver
loren Sechs Wehren ſind tätig Die benachbarte Kirche iſt ſtark gefährdet

Münſter 21 Februar Dortm Zig Rektor Senat und
Studentenſchaft der hieſigen Univerſität bereiten eine Proteſt
kundgebung gegen die Ausführungen des Staatsanwalts im Prozeß
gegen den Studenten Pagenſtedt vor ſoweit ſie das ſittliche Niveau
der hieſigen Studentenſchaft kritiſieren Der Proteſt ſoll in dieſen
Tagen erſcheinen

Breslau 21 Februar V Drei in der mechaniſchen Weberei
von Weinberger in Mittelwalde beſchäſtigte Arbeiterinnen ſind nachts
im Schlafgimmer durch Kohlenoxydgas erſtickt

Glogau 21 Februar Schleſ Geſtern ſpielte der 26 jährige
Volontär der Schiffswerft Friedländer Co Zarkau mit einem
Revolver Als er nach dem 35 jährigen Schmied Anders zielte
entlud ſich die Waffe und tötete Anders durch einen Schuß ins
Herz Die Frau und das Kind des Getöteten waren bei dem Vorgange
anweſend

Leipzig 21 Februar B Der Hauptkaſſierer der Leipziger
Jmmobiliengeſellſchaft Otto Schneider hat ſich heute nachmittag in den
Geſchäftsräumen der Geſellſchaft erſchoſſen Das Motip iſt unbekannt

Dresden 21 Februar B Die Stadtverordneten ge
nehmigien heute die Aufnahme einer ſtädtiſchen Anleihe von vierzig
Millionen Mark

München 21 Februar B A Der Holzhändler Heidel
berger aus Friedolfing wurde vor dem Gaſthaus in Vollern Ober
bayern mit einer ſchweren Kopfverletzung bewußtlos aufgefunden Er
war einer größeren Geldſumme beraubt worden

Tübingen 21 Februar W Nach kurzer Krankheit iſt
Prof Dr v Schwabe langjähriger Lehrer der Philologie und Archäo
logie an der hieſigen Univerſität geſtorben

Paris 21 Februar W Trotz der Erklärungen die der
Kriegsminiſter Piequart im Senat abgegeben hat haben die Gerüchte
über die letzten Kämpfe in Marokko in der Kammer lebhafte
Beunruhigung hervorgerufen Der ehemalige Miniſter Dubief
einer der Führer der radikalen Partei erklärte einem Mitarbeiter
des Echo de Paris er fürchte daß man noch manchem Unheil
entgegengehe Man hätte ſich darauf beſchränken müſſen ſich in
den Häfen feſtzuſetzen und die Polizei einzurichten Die gegen
wärtige Aktion ſei gefährlich Man ſei genötigt Verſtärkungen
über Verſtärkungen abzuſenden und müſſe dabei noch erklären daß
man keinen Eroberungskrieg wolle Der frühere Kriegsminiſter
Etienne ſagte er hoffe daß man ſich endlich entſchließen werde
6000 8000 Mann Verſtärkungen abzuſenden um den Feldzug zu be Halle
enden Dagegen erklärte ein Mitglied der Regierung demſelben Bericht
erſtatter daß in Marokko genug Truppen vorhanden ſeien um Mulay
Hafid wenn er die franzöſiſchen Stellungen bei Ber Reſchid angreifen
ſollte gebührend zu empfangen Die Regierung habe nichts zu verbergen

Die Lage ſei durchaus klar und die Anfrage Jaurès ſelbſt wenn ſie in
einer Interpellation mit folgender Debatte eingebracht werden ſollte laſſe
die Regierung durchaus ruhig

Paris 21 Februar W Jn Menainville bei Chateaudun
vergiftete ſich eine Witwe mit ihren acht Kindern durch Kohlen
oxydgas Nur zwei Kinder konnten gerettet werden

Petersburg 21 Februar B A Die Geheimpolizei
verhaftete zwölf Haupt mitglieder der fliegenden Kampf
organiſation Zwei davon wurden vor dem Palais des Großfürſten
Nicolajewitſch feſtgenommen ein Mann der auf dem Leibe ein Blech
gefäß mit fünf Pfund Dynamit trug und eine Dame die in dem
Muff eine große Menge Dynamit aufbewahrte Beide hatten augen
ſcheinlich ein Attentat auf den Großfürſten beabſichtigt Jm Nachbar
hauſe des Palais wurde eine Hausſuchung vorgenommen wobei eine Liſte hoher
Würdenträger gefunden wurde über welche das Todesurteil verhängt war

Auf der großen Morskaja wurbe eine Dame verhaftet die bei ihrer
Feſtnahme auf den Schutzmann feuerte und ihn leicht verwundete Sämt
liche Verhaftete wurden in ſtrengſten Gewahrſam untergebracht

Wafſhington 21 Februar W Der japaniſche Bot
ſchafter überreichte dem Präſidenten Rooſevelt ſein Beglaubigungs
ſchreiben bei welchem Anlaſſe herzliche Anſprachen gewechſelt wurden

Der japaniſche Botſchafter ſagte die Erhaltung eines dauernden
Friedens aller Nationen und die Wahrung der gerechten Jnter
eſſen aller Völler ſeien die weſentlichſten Ziele ſeines Kaiſers Rooſevelt
begrüßte dieſe herzlichen Verſicherungen und ſagte Jch kann dieſe Ver
ſicherungen nicht bloß erwidern ich kann vielmehr im Namen meiner
Regierung ihren Landsleuten aufrichtig die ernſte Mitarbeit der Vereinigten

Staaten verſprechen in allem was zu einer Verbeſſerung und ſtärkeren
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Befeſtigung der guten Beziehungen beitragen kann Auf dem Wege des
Friedens und Gedeihens werden wir wechſelſeitig den materiellen Fortſchritt

beider Nationen hegen und pflegen

Berkely Kalifornien 21 Februar W Jm Pachhauſe der
HerkulesPuwerwerle ſind 10 Tonnen Dynamft explodiert Vler
Weiße und 24 Chineſen ſind getötet

Handel unci Verkehr
Portland Zement Fabrik Halle a S In der gestern statt

gefundenen Sitzung des Aufsiohtsrates geliangte der Absohbluss für
1907 zur Vorlage Der Bru einsehliesslioh des V
aus dem Jahre 1906 in Höhe von 11153,37 MKk beträgt 249 7
Mark gegen 187 997,27 Mk i Dio Abeohreibungen sind aut
49463,82 i V 46820,92 Mk tfestgesetzt Der auf den 17 März er
einzuberufenden ordentlichen General Versammlung soll die Ver
teilung einer Dividende von 11 Proz vorgesohlagen werden bei
einem Vortrage von 17546,36 Mk auf neue Rechnung

Hriefhaſten des GeneralAnpeiger

Jeder Anfrage muß die Abonnementéquittung beigefügt ſein Anfragen
ohne Namensunterſchrift bleiben unberückſichtigt

H Heinrich Bei der Fülle des vorliegenden Materials iſt es der
Redaktion nicht möglich alle Manufkripte ſo raſch zu prüfen wie es den
oft ungeduldigen Einſendern erwünſcht iſt Doch hoffen wir Jhnen bald
Nachricht geben zu können

Rich J 1 Zunächſt hätten Sie uns mitteilen ſollen von wem
der Termin anberaumt worden iſt Handelt es ſich wie wir annehmen
um eine von dem Vereinsvorſtand anberaumte Verſammlung ſo ſind be
züglich der Verſäumniskoſten die Vereinsſtatuten allein maßgebend 2 Zur
Einberufung einer Verſammlung iſt der Briefkaſten nicht da wir können
Sie nur auf den Jnſeratenteil unſerer Zeitung verweiſen

Frau H Sie brauchen die am 17 Februar erſolgte Kündigung
zum 1 März nicht anzunehmen Die Kündigung hätte ſpäteſtens am
15 Februar zum 1 März erfolgen müſſen da der Mietzins bei beiden
Mietern nach Monaten bemeſſen iſt Daß der eine Herr den Mietzins am
15 und 1 des Monats nachträglich zahlt ändert hierin nichts

Untreue Die anderweite Verheiratung Jhres Verlobten können
Sie nicht hindern da nach den geſetzlichen Beſtimmungen aus einem Ver
löbnis nicht auf Eingehung der Ehe geklagt werden kann Sie können
nur die Geſchenke zurückverlangen und Erſatz des Schadens beanſpruchen
event im S der gerichtlichen Klage der Jhnen oder Jhren Eltern

daraus entſtanden iſt daß Sie in Erwartung der Ehe Aufwendungen ge
macht haben oder Verbindlichkeiten eingegangen ſind z B durch An
ſchaffung der Ausſteuer Verlaſſen einer Stelle Mieten einer WohnungDaß St wegen des Treuloſen andere Partien verſcherzt haben iſt ohne

Einfluß auf die Erſatzanſprüche
S W Um Fettſlecke aus Marmor zu entfernen empfiehlt es ſich

eine ziemlich dicke Schicht aus einem Brei von gebrannter Magneſia und
Benzin aufzutragen und eine zeitlang wirken zu laſſen Bei veralteten
Flecken wäre dies zu wiederholen

G F 23 Man unterſcheidet nach dem Klang der Stimme den
lyriſchen Tenor von weichem Klanggepräge und etwas höherer Tonlage
und den Heldentenor von kräftigem Klang und etwas tieferer dem
Bariton ſich nähernder Tonlage

C K Sie brauchen erſt vom 1 Mai ab den höheren Mietzins
zu zahlen Wenn ein Jahresmietzins vereinbart iſt gilt vierteljährliche
Kündigung bei monatlich feſtgeſetzten Mietzins monatliche Kündigung

B H 100 Erheben Sie gegen den Beſcheid des Gemeindevor
ſtehers Beſchwerde beim Kreisausſchuß z H des Königl Landrats
Letzterer wird mit Herr Landrat angeredet

O R in M Die Mietsdauer beträgt ein Jahr Kündigungsfriſt
ein Vierteljahr Die erſte Kündigung iſt am I Juli zum 1 Oktober 1908
zuläſſig

Beriont aus ger Kandwirtseaatts kammer für re Frovioz Saens en 492r tat
säeniteh erxielte Getreidegreise am 20 Februar 1908

Preis pro 100 kg in Mark
Kreis Weizen Roxgen Gorste Kafer EKrbson

Stendal 30,80 20,80 19 20 16 18 15,40 16 40
Asohersleben S 7 S sHalberstadt 19,20 20 20 19,10 20 10 17,00 19 20 15,80 16 40 18,50 2120

Bitterfeld S s 2 S SDorgan 2 a 2 2 eJchweinits 2 7 S Svaalkreis 20,00 21,10 19,80 20 10 17 50 19 00 15 40 1560 20 21
Stadt 20 40 21,80 20 20 20 40 17 50 20 00 15 40 15 90 21,00 32,00

Delitaseh 30,70 21,10 20,00 20,50 18 80 1920 15,80 16 00
Manst Geb Kreis 20,20 19,80 7 16Aanst Seekreis a S S 2 Snerfurt S S 2 Sergobu I U 20 1550 17,00 19 25Woissen S u SNaumburg u e e 2 aBernbarg a 7 2 Sangensalza 2 S eNordhausen e S 2

Aus dem Geſchäftsverkehr
Die Reklame ohne die heute kein Geſchäftsmann mehr auskommt

iſt eine ſchwierige Wiſſenſchaft geworden die den Unerfahrenen ſchweres
Lehrgeld koſten kann Jn dem ſoeben erſchtenenen Werke Moderne
Reklamekunſt Handbuch der neuzeitlichen Jnſertions und Propaganda
technik broſchiert 3,60 Mk geb 4,50 Mk Verlag Schwabacher in
Stuttgart hat der gegenwärtig wohl erfolgreichſte Schriftſteller auf dem
Gebiete der kaufmänniſchen Reklame der bekannte Chefredakteur und Dozent
für Handelswiſſenſchaften Bruno Volger einen Wegweiſer geſchaffen
der neben den rein äußerlichen techniſchen Bedingungen und den Grund
elementen der Reklamekunſt auch noch etwas bietet was weit werwoller
iſt nämlich praktiſche Winke und Ratſchläge originelle Anregungen und
neue Jdeen die ſofort mit Nutzen angewendet werden können Er predigt
alſo nicht die Nachahmung die im Grunde faſt jedes bisher erſchienene
Werk über die Kunſt der Propaganda predigt die aber gerade bei der
Reklame vom Uebel iſt und vermieden werden muß Zahlreiche Muſter
Entwürfe und Beiſpiele erläutern die Ausführungen des Verfaſſers

Allgemein iſt das Jntereſſe für ſchöne weiße Wäſche
was jede Hausfrau mit ihrer erprobten Waſchmethode zu erreichen ſucht
aber Mühe Arbeit Zeit und Geld koſtet Man greift daher um den
Waſchtag ſchnell und leicht zu überwinden gern zu ſchnell reinigenden
Mitteln nicht immer zum Vorteil der Wäſche Jn neuerer Zeit machen
Annoncen auf ein modernes Waſchmittel Perſil genannt aufmertſam
mit dem man ohne Mühe ohne Reiben nach einmaligem Kochen blendend
weiße Wäſche erzielt Das Waſchmittel iſt vollſtändig ungefährlich und
unſchädlich wofür der Fabrikant die bekannte Fa Henkel Co volle
Garantie übernimmt hierbei noch verſichernd daß die Wäſchefaſer durch
den Gebrauch von Perſil gekräftigt wird

1907 er

TeesPottel Broskowski

m Wir pitten unsere direkt importierten

Wir offerieren
Feiner Souchong III

rein und gut sohmeckend

Feiner Souechong II
mittelkräftig

t J

Souchongq u Melangqe Tees
zu probieren und sich davon zu überzeugen dass dieselben von wunderbarem Aroma mld und fein im
Geschmack sehr ergtebtg und ausser ordentlich preiswert sind

kg kg kga 70 040
1 1 1eeis r t 4 dmir hMochkt alter Teernmm Fl 2, h Fl Lio Feinster alter Teerum M H Leoa 2 eeeeeeeeeee M M v

Euglisehe Misehung
sehr kräftig e u sehr u

Russisehe Mischnun 1 1aromatisoh mittelkräftig h da
Tee Spitzen von allen faineren und feinsten Sorten

zusammen kg 20 u Kg 60
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Riesen Bazar Schnrerſenſe
beeer Jnventur Kufnahnme i et Kusverkauf

Dieſer Ausverkauf dauert nur bis Kannabend den 29 ds Rits und bietet anßergenöhnliche Vorkeile
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Moritazwinger 1
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Moritzzwinger 1
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Ernst Fischer
Noritz2zwinger 1

Ernst Fischer
Moritzzwinger I e

n

o r Ofieriere Bitte ausschneidenEmaille Eimer 28 nur 56 Pfg CGemüse Tonnen 16 Pig Veilchen Seifenpulver 5 Pfg rexrrigen für 12 Perſonen 65 Pfg
Emailte Stürzen 5 Pig Tassen Porzellan 2 Pfg Schuhcgreme Myrrholin 10 Pfg 1 Satz 6 verschied T7öpfo 77 Pfg Glü kEmallle Wasserkonsol 5 g Nüentöpte 2 Vig STtunlsitze Biech n Hoiz 19 Pfg Gias Teller 6 Stück 27 Pfg es bringt uc
Emaille Bssteller 13 Pfg Teller tief Porzellan 10 Pfg Bsslöttel graviert 5 Pfg Etörständer 19 PfgGrosse Bratptannen 49 Pfg Salatieron b Pfg Kattfeeloitel graviert 6 Stück 2 Pfg Sehrubder Sreihig 19 Pfg märchenhaft schönes Baar
S 17 Pfg Kakteekannen für 12 Perſ 47 Pfg Kononistol 9 Pfg 10 ein wündervoll ſranspa

e renter Teint bleodendc m e neeähe e weilsse kerngesudde Zähned dte ſeien rer ſeinen e re et
Wie urteilen meine werten Kunden über meine TrompetenZitter Harmonikas Herr Hitzel in Caternberg ſchreibt Da wir menschen Nur eipe Stimme

Ihre Harmonika dieſer Tage einpfangen haben ſo teile ich Jhnen kirrz des hobes herrscht über
mit daß wir die Harmonika geſtern in einer ganzen Geſellſchaft die wunderbaren Erfolge
e Probe hören ließen und iſt dieſelbe von mehreren Sachver der Exterikultur Ertändigen erprobt worden ch kann Jhnen nur verſichern daß ein l
S das Sob für dieſelbe aus ſprach indes fühle ich mich veranlaßt terikultur Haarpflege durch

hnen meinen herzlichſten Dank für die gute Bedienung auszuſprechen Javol Exterikullur Teint
pflege durch fok Exterlkul
tur ſMundpflege durch Kos
modont Wer Yavol HokKosmodont benutet hat
die unbedingfe Sarayte
dass seine natürlicheschön
heit im höchsten lasse
zur Geltung gebracht wird

Das absolut Zeste
Falten Runzeln Mitesser
Blüten Picheln unnatür
liche Röte vorzeitiges
Eltern und Ergrauen haben
die Anhänger der Exte
rikultur nichtzufürchten
Die elegaote Frau ver
schafft sich nach den Regeln
der Exterikultur die Vor
teile die sle auf andere
Weise nicht erreichen kannel Tiompeien Konrert Anter hatmonma Der Schmels der 9ugevä

Gewmmische Fabrik Düsseldorf
Sinn geseschaft

auf den Markt mit dem man durch einmaliges Kochen ohne AMnhe ohns Reiben mit 3 Kegiſtern wodurch man die Muſir Seltedig zum Zittern Tremo bleibt ihr his in die späteren
iſeren bringen kann ähnlich wie bei einer t den Szegree Jahre erhalten Sie triumblendend weisso Wäsche erzielt dabei garantiert der VFabrikant die absoluto Vn e V ailert h r R G Tier phiert über ihre Alters

2 geſchützt un alb von keiner Firma zu liefern efefür die Wäse 3li j iebi Prachtinſtrument hat harmoniumartige Muſik init 50 haltbaren Stimmen genossinnen und erspartschädliehkeit für die Wäsche Vollständig ungetährlich bei veliebiger Anwendung 10 Taſten offener Nickelklavigtur Reihen bril anten Trompeten sſch bittere Enitäuschungen

e r ſt e e r mee vie e Fiienerte Die von der Datur wenigerz p 8 ur der rieſige Umſatz macht es mir möglich dieſe Prachtharmonika tpreiſe ſpiel D R G B 277 202 nur 50 viele Träney Davol
J

r S grickten Prachtkatalog gratis Derſand gegen NachnahmeI c T S 1 c er deglehtt von der großen Sarmonitafaveit von dok Kosmodont sind
77n ßovert Husherg Heuenrädle Hr 497 Westtaben alerereten Fanges

am De e e 284 h gitalg s re hier am Platze z on m

e S haben HKlles Nähere inne Unter en Fretektorate inrer er Heſeom m wertvollen Aufklärungender Kalserln Königin bei eder packung erLangenheilstätten Verelas Exterikuſtur SpezialitätenS tt hoauptsächlich empfohlenJapol für das Haar fett

7 haktig oder fettfrei dieZiehung am 6 März 1908
8787 mit 90 h garant Gew von BIS klasche N AhSpezidkseife für die Teint

S Kauptgewinns W Mark

pflege das Stück D 50

5 Kosmodont Präparate fürn die Zähne und zwar Kosmodont Zahnbürsten von
D 80 an Kosmodont
ſNundwasser t 50 Kos

robiert modont Zahnpufver Mark

20 oder Kosmodon
Zahnereme ſ 60 Kol
berger Anstalten für Exterl
kulfur Ostseebad Kolberg
Grösstes Fliabllssement der

Depot Halle

Bockbier
Pilsner Cabinet
Caramel Malzbier Beim orsten Vergauch nur ein abgestrichener Bss

löftel voll aut 1 Liter Wasser

ing t a n Welt jür äastheſsche schönNur hoehfeinste Qualitäten e Pakete à 25 und 50 Pfg sind überall käuſſich e ltförder a Se Hörpertuifurgelangen in vielen der besten und be Lou dert a zu 2 5
e hlt an gen NXaet Jg t 8 k c l d gtoffesuchtesten Restaurants zum Ausschank c Car Heintze reraerkleidergtone

u c schwarz u farbigBern Unter den re Z e m b ſ ſogUnschön ist Korpulenz fo z 22 3 ler e en n all L

Gelbg T erlebt t h nEntfettungs Tee ind MloderverkAlleinveortrieh aieser
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aus der Bmil Poenitsoh ſchen Konkürsmaſſe alern Konenzgierz
iktoria ohnron ronenzu äußerſt billigen Preijen Iocen Engel dicknapotnets

Sehlosser gehe Apotheke Gie Gute rrrrruh t ſof ab Schneiderin nimmt n Kund an in u
Halle Brüderſtr 16 Exke Markt bichenstein z zufahr Wettinerplatz Ecke Reichardtſtr n Hauſe Schillerſtw 15 H I rMöbelfabrik und Magazin Berl Brunmaich Kaſſausſt 2
S fiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möhel Spiegel und Folstoerwaren zu reellen denkbar billigſten Preiſen unter langjähriger an

c omplette W on ine ens Salons Wohn Speiſe Herren u Schlafzimmer Zü eneinrichtunrgen in hochhroderken Neuheiten Und allen gangbaren Holzarten ſtets in überraſcheud reicherlus wahl in meinen großen hellen Möbel
ſälen in einfacher ſowie reich üer An tsführung aufgeſtellt Die Beſiſchtigüng ſtelle ich dem geehrten Publikum ohne jegliche Auforinglichkeit jederzeit gern anheim Zeichnungen Koſtenan ſchläge und Vorbeſprechunge

bereitwilligſt und koſie eigene Geſpanne frei HausTeleyhonruf ſ 759 erung Grermwalel Tiſchlermeiſter Rathansſtr 2 eben den SpatkaſenGebäude u Bauer z Brauerei
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